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Mittwoch den 29. September. 


An die Zeitungsleſer. 
Beim Ablauf des 3. Quartals bringen wir in Erinnerung, 


daß hieſige Leſer für dieſe Zeitung 1 


er auswärtige aber 
als vierteljaͤhrliche Praͤnumeration zu zahlen hab 


mehr, als der oben angeſetzte Preis. 


en / wofür dieſe 
Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben iſt. 
a Die Pränumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier beträgt 15 Sgr. 


1 ſgr., 
Zeitung, auf allen König! ichen 
für das Vierteljahr 


Rthlr. 73 
5 4 


1 3 


Bei Beſtellungen, welche nach Anfang des laufenden Vierteljahres einge hen, iſt es nicht uns 


ſere Schuld, wenn die frühern Nummern nicht nachgeliefert werden koͤnnen. 


Poſen den 29. September 1830. 


Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


— — nn 


rad. 


Berlin den 26. Sept. Des Kbnigs Majeftät 
haben für folgende bisher zum Reſſort des Miniſte⸗ 
rii des Innern gehdrige Gegenftände, als: 
die Handels- und Gewerbe:Angelegenheiten, das 
Bergwerks, Nütten: und Solnen,Weſen ‚und 
die Regulirung der guts herrlich⸗baͤuerlichen Ver⸗ 
baͤltniſſe und der Gemeinheits⸗Aufhebungen, 


die Bildung eines beſonderen Mini en 
ments, e der Benennung; ſterjal⸗ Departes 


Miniſterium des Innern für Handels- 
und Gewerbe⸗ Angelegenheiten, 
zu beſtimmen geruhet, von welchem auch die Ober⸗ 
Bau⸗ Deputation, das ſtatiſtiſche Bhreau und die 
General⸗Direktion der allgemeinen Wittwen⸗Verpfle⸗ 
ungs⸗ Anſtalt, fo wie die ritterſchaftlichen Credit⸗ 
ereine, reſſortiren werden. Die Leitung, dieſes Mie 
niſterial⸗Departements verbleibt, der Allerhöchſten 
Beſtimmung gemäß, dem Staats⸗Miniſter vou 
Schuckmann. 3 
Die Verwaltung der anderen zum bisherigen vers 
einten Reſſort des Minifterit des Innern gehdrigen 
Gegenſtande, als namentlich: f 
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der allgemeinen Fnnern:, Kommunale, Militair⸗, 
Hoheits“, Lehns⸗, Inſtituten⸗ und Corporations⸗ 
Angelegenheiten, ferner der eigentlichen Polizei, 
ſo wie der ſtaͤndiſchen Angelegenheiten, 
ſoll hingegen unter der Benennung: 
Miniſterium des Innern und der Pos 
lizei, 2 
ein zweites Miniſterial⸗ Departement bilden, zu 
deſſen Leitung Se. Majeſtät den bisherigen Praſi⸗ 
denten der Regierung zu Merſeburg, Fthru. von 
Brenn, zu berufen und denſelben zum Staatsmi⸗ 
uiſter zu ernennen geruhet haben. 


Se. Majeſtaͤt der Konig haben den Königlich⸗ 
Hannderſchen Staats⸗Beamten: dem Staats- und 

abinets⸗Miniſter, Grafen von Muͤnſter, den 

chwarzen Adler⸗Orden, dem Staats- und Kabi⸗ 
nets⸗Miniſter, Freiherrn von Ompteda, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden erſter Klaſſe in Brillanten, dem 
Staats: und Kabinets⸗Miniſter von Bremer den 
Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, dem Geheimen 
Kabinets⸗Rath Roſe und dem Ober⸗Steuer⸗Rath 
Lichtenberg den Rothen Adler⸗Orden zweiter 
Klaſſe, dem Geheimen Finanz⸗Reviſor Bat ter⸗ 
mann, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruhet. 

Se. Majeſtat der König haben dem Major von 
Groveſtins, vormals im erſten Garde⸗Regiment 
zu Fuß, den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 

eruhet. i 
8 Se. Majeftät der König haben dem Paſtor Schir⸗ 
mer zu Hartmannsdorf, in der Didces Freyſtadt in 
Schleſien, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruhet. 

Se. Excellenz der General⸗Feldmarſchall und 
Gouverneur von Berlin, Graf von Gneiſenau, 
iſt aus Schlefien; : 

Se Excellenz der Wirkliche Geheime Staats mi⸗ 
niſter des Innern und der Polizei, Freiherr von 
Brenn, iſt von Merſeburg, und 

Der Kammerherr, angerordentl. Geſandte und bes 
vollm. Miniſter an verſchiedenen Hofen und freien 
Städten des noͤrdlichen Deutſchlands, Graf von 
Maltzahn, iſt von Breslau hier angekommen. 
Se. Excellenz der Koͤnigl. Hanndverſche Staats⸗ 
Miniſter, außerordentliche Geſandte und bevollm. 
Minifter am hieſigen Hofe, Freiherr von Reden, 
iſt von Hannover hier angekommen. 

Der Koͤnigl. Schwediſche Kammerherr, außer⸗ 


ordentliche Geſandte und bevolimächtigte Miniſter 
am hieſigen Hofe, von Brande l, iſt aus Dtes⸗ 
den hier angekommen. 


— u I 


A u s Ian d. 
Niederlande. 

Aus dem Haag den 17. September. Se. Mas 
jeftät der Konig haben, bei Gelegenheit der am 14. 
d. ſtatt gefundenen hohen Vermaͤhlung der Prin“ 
zeſſin Mariane mit dem Prinzen Albrecht von 
Preußen, den hieſigen Armen ein Geſchenk vos 
10, 00 Gulden machen laſſen. ’ 

Vorgeſtern fand bei Hofe großes Diner in Gala 
im großen Saale ſtatt. Abends um 81 Uhr war 
Cour bei Ihren Koͤnigl. Hoheiten dem Prinzen un 
der Prinzeſſin Albrecht von Preußen im Hotel au 
dem Plein, wo die Geſellſchaft überaus glänzend 
und zahlreich war. Bei dieſer Gelegenheit waren 
alle Haͤufer auf dem Plein, fo wie in den benach⸗ 
barten Straßen, wiederum ſehr brillant erleuchteke 

Die vorgeſtern von der zweiten Kammer der Ge⸗ 
neral⸗ Staaten ernannte Kommiſſion, Behufs Ent⸗ 
werfung der Adreſſe, als Antwort auf die Königl⸗ 


Thronrede, iſt heute ſchon ſehr früh verſammelt ga 
weſen und hat den ihr gewordenen Auftrag vollzos 

ö ih der Entwurf morgen ig 
einem allgemeinen Comité auf die Tafel gelegt und 


gen. Man glaubt, daß 


ſodann an die Sectionen überfandt werden wirds 
Nächſtdem find auch die Sectionen ſelbſt in ihren 
Buͤreaus verſammelt geweſen, um, der Koͤnig 
Botſchaft gemäß, die Frage, ob in den Landes⸗Ju⸗ 
ſtitutionen eine Veränderung vorzunehmen ſei, iu 
Unterſuchung zu ziehen. 

Heute iſt hier das aus Gent kommende 17. Res 
giment National: Miliz eingerückt, um, ſtält de 
zweiten Jaͤger⸗ Bataillons, den hieſigen Garnifons 
Dienſt zu übernehmen. Die Truppen, die ein ſehr 
ſchones Anſebn hatten, find, fo wie alle Manns 
ſchaften der Provinz Oſt Flandern, vom beften Geis 


ſte beſeelt. f 
— Den 18. Sept. Se. Majeſtät gewährten 


am 15. d. mehreren Deputirten der ſuͤdlichen Pros 


vinzen, namentlich auch den Herren von Brouckere 
und p. Gerlache, eine Audienz und geruheten, ſich 
fehr lange mit ihnen zu unterhalten. 

Bei unſerm Kriegs⸗Departement herrſcht derma⸗ 
len eine 1157 Thaͤtigkeit. In der Armee haben 
viele Beförderungen ſtatt gefunden, und nament⸗ 
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io iſt eine große Anzahl von Individuen zu Ges 
konde⸗ Lieutenants avaucirt. General Hoven iſt 
zum Kommandanten der Feſtung Mond (Bergen) 
und General George zum Kommandanten von 

Ypern ernannt worden. 

In Grdaingen haben ſich 400 Einwohner zur 
Auftechthaltung der offentlichen Ruhe verbunden; 
an ihrer Spitze ſteht der Oberſt Buſch, der ſie in 

er Kompagnieen abgetheilt hat, 

„Den 19. Sept. Durch Königlichen Beſchluß 

in der Minifter des reſormirten Kultus, Hr. van 
allandt, interimiſtiſch mit dem Portefeuille des 
uſtiz⸗Miniſteriums beauftragt worden. 

In der geſtrigen Sitzung der zwellen Kammer 
der Generalſtaaten verwandelte ſich dieſelbe in ein 
allgemeines Komits, in welchem die Adreſſe an den 

dnig, als Antwort auf die Thronrede, in Vera⸗ 
hung gezogen und beſchloſſen wurde, den durch 
die Komnuſſion vorgelegten Adreß- Entwurf an die 
verſchiedenen Sektionen zu überfenden, 

Allgemein geht hier das Geruͤcht, daß die Armee 
‚Heflern Befehl erhalten haben ſoll, gegen Bröſſel 
vorzuruͤcken. 

Brüſſel den 20. September. Durch Königli⸗ 
chen Beſchtuß vom 7. Sept. iſt der unverzügliche 
Ankauf von Remonte⸗ Pferden und des zum Dien⸗ 
ſte der Artillerie und des Train nöthigen Bedarfs 
e anbefohlen worden. 

Mehrere kleinere Orte in der Provinz Oſt⸗Flan⸗ 
dern haben jetzt ebenfalls angefangen, Bitlſchriften 
um Trennung der noͤrdlichen von den fhdlichen Pro⸗ 
vinzen zu unkerzeichnen. In Nord⸗Brabant dage⸗ 

en haben mehrere Gemeinden ſich durch Wort und 

Toat wider die Trennung ausgeſprochen. 

Auf die Nachricht, daß Truppen in Bergen ein⸗ 
rücken follten, hat die Buͤrgerſchaft daſelbſt am 17. 
abermals zu den Waffen gegriffen. Erſt auf das 
Funde des Generals Duvivier, daß keine 
Truppen eingeloſſen werden ſollten, ward es ruhi⸗ 
ger. Verſchſedene Poſten der Bürgergarde, jede 
don 27 Mann, ſtehen jetzt auf eine halbe Stunde 
weit von der Stadt, um auf jede Truppenbewe⸗ 
gung von Außen Acht zu haben. 

„Zu Ninove ſind Huſaren eingerückt. Allein die 
Einwohner erklärten ſogleich, daß ſie jeden Solda⸗ 
en, den man bei ihnen einquartier-, erwürgen wür⸗ 


bigt, einen Theil der Truppen na, 
n un De ann, außerhalb Der Sat fan 
en. ; . 3 


en, und der Kommandant ſah ſich dadurch gend⸗ 


Namur iſt in Bekagerungszuſtand erklrt. Auf 
dem Bureau des Courier de la Sambse wurden An⸗ 
terſuchungen angeſtellt. 

Der Courier des Pays-Bas ermahnt die Brüſſe⸗ 
ler wiederholt zur Orduung, da nur Eintracht ſie 
jetzt retten konne, wo das Miniſterium auf innere 
Unruhen rechne, um ſodann einzuſchreiten. 

Die jungen Leute von Luxemburg find entfchlofs 
fen, den Bruͤſſelern zu Hülfe zu eilen. Der Cou- 
tier des Pays-Bas enthält ein Schreiben, worin fie 
dem Baron Hoogvorſt anzeigen, daß fie auf feinen 
erſten Aufruf zu den Waffen greifen und nach Bruͤf⸗ 
ſel eilen würden. 

Wahrend der verfloſſenen Nacht herrſchte zu Luͤt⸗ 
tich die größte Ruhe. Ein fürchterliches Gewitter 
tobte über der Stadt, und um hald 3 Uhr Mor⸗ 
geus ſchlug der Blitz in den Thurm und das Schiff 
der Kreuzkirche ein, und verurſachte daſelbſt einigen 
Schaden. 


— Den 21. Septemder. Am 18. machte 
der Courier des Pais- Bas feine Leſer aufmerkſam 
auf „) den Gang der zweiten Kammer und die hing 
terliſtige Taktik der Holländiſchen Abgeordneten, 2) 
die ſchimpfliche Behandlung, welche Herr de Ger⸗ 
lache bei ſeiner Ankunft im Haag erfahren, 3) die 
Ruͤckkehr des Herrn de Staſſart, welcher geglaubt, 
daß die Abgeordueten Belgiens im Haag nicht mehr 
nützen könnten, 4) die Bewegungen in Lüttich, 
Mons, Ath, 5) die Feſtnehmung und Aufhebung 
des Hrn. R. Spitaels in Grammont, 6) die dum⸗ 
pfen Umtriebe einer occulten, miniſteriellen Polizei 
in Brüſſel.“ Er meldete auch, daß Bürger der Belg. 
Provinzen ſich in Brüffel zu einer Geſellſchaft unter der 
Benennung: Central⸗Verein, gebildet hätten, „dir 
zum beſondern Zweck habe, die freie Aeußerung und 
ruhige Verhandlung jedes patriotiſchen Grundſatzes, 
ſo wie den Vorſchlug und die energiſche Ausführung 
jeder Motion zu befördern, die für den Sieg der 
geiſtigen und materiellen Intereſſen der ſuͤdlichen 
Provinzen nützlich erachtet wurden.“ 

Dem Lütticher Politique nach hatte Herr de Ger⸗ 
lache geſchrieben, daß ihn niemand im Haag habe 
beherbergen wollen und er ſich von 17 einen 
Aufenthalt habe anweiſen laſſen möſſen .. 


We 
F t a u K e i c. 
Paris den 18. September. Der König ertheilte 
geſtern dem Präfidenten der Paſrskammer und dem 
Oimeral Lafayette Privat⸗Audienzen, arbeitete dem⸗ 


nächſt mit den Miniftern des öffentlichen Unter 
richts und der auswaͤrtigen Angelegenheiten und 
begab ſich Nachmittags nach Neuilly, um die dor⸗ 
tige Nationalgarde zu muſtern. 

Der heutige Moniteur macht die Geſetze 1) we⸗ 
gen Wiedererwählung der zu Aemtern ernannt werz 
denden Deputirten, 2) wegen der Wiedererwaͤhlungs⸗ 
weiſe der jetzt fehlenden bekannt; worauf die Königl. 

erordnung folgt, welche die Wahlkollegien in bei⸗ 
den Hinſichten reſp. zum 21. und 28. Oktober ein⸗ 
beruft. Es folgen dann wieder Ernennungen. 

Der Miniſter des offentlichen Unterrichts hat in 
Ecklaͤrungen, die er in der Pairskammer über die 
Anwendung der Jury bei Preßvergehen gegeben, ei⸗ 
ne ſchwere Anklage wider die Journale erhoben, 
„Die Preſſe““, hat er geäußert, „hat ſeit unferer 
glorreichen Revolution die Freiheit, die ſie erhalten, 
arg gemißbraucht Ihre, anfaͤnglich wohl zu ent: 
ſchuldigenden Ausſchweifungen möfjen aufhören, 
Die Zeit der Nachſicht iſt vorbei.“ Der Courier 
Frangais iſt hierüber ſehr ungehalten und ſagt: 
„Man kann ſich keine Idee von der Unduldſamkeit 
einer gewiſſen Coterie machen, einer Art von neuer 
Kongregation, die ſich unfehlbar nennt. Gewiß 
ſind wir die Erſten, die gegen die Aus ſſchweifungen 
der Preſſe proteſtiren; allein wie wäre es, kaum 
einige Zeit nach den glorreichen Tagen des Juli, 
wo die Preſſe nicht nur der Freiheit, ſondern auch 
der offentlichen Ordnung fo große Dienſte geleiſtet, 
ndtbig, eine fo ſchwere Klage gegen fie zu erheben? 
Führte das Miniſterium der Kongregation eine an: 
dere Sprache als die des Herzogs de Broglie? und 
wollte es nicht im Namen der Freiheit die Lizenz 
proſeribiren?“ 

Heute haben die Deputirten den Antrag, daß das 
Heers⸗Contingent jährlich bewilligt werden ſoll, an⸗ 
genommen. ehrere Militairs, die Modifikationen 
dabei wünſchten, drangen damit nicht durch. f 

Den Bericht über die Lage Frankreichs, den der 
Miniſter des Innern bei den Deputirten vorgeſtern 
erſtattete, las der Unterrichtsminiſter bei den Palrs 
vor. Uuſre Blatter ſagen, er enthalte faſt nur 
Materielles (Aenderungen im Beamten: Perfonal 
und die Ankündigung der nahen Vorlegung des Bud⸗ 
gets), nichts Moraliſches äber den Gegenſtand. 

Der General Clauſel hat unmittelbar nach ſeiner 
Ankunft in Algier, wo er den Ober⸗Befehl über die 
Haske ene übernommen hat, nachſtehende 

roklamation erlaſſen: u 

„Bewohner des Koͤnigreichs Algier! Der maͤch⸗ 


tige Koͤnig der 
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Franzoſen, Ludwig Philipp I., hat 
mir den Ober:Befehl über die Armee, welche die⸗ 
ſes Königreich f 
der dazu gehoͤrigen Provinzen anvertraut. Die Ab 
ſicht des Kbnigs der Franzoſen geht dahin, dat 
Gluck der Völker, die durch unſere Waffen von el⸗ 
nem harten und erniedrigenden Joch befreit worden 
find, für immer zu fidern, indem Gerechtigkeit 2 
Geſetz gehandhabt, allen Guten Schutz gewäbt 


und allen Schlechtgeſinnten, welchem Stande Me | 


auch angehdren mögen, ſtrenge Strafen zu Thel 
werden ſollen. Böswillige Haben für den Frauzb⸗ 
ſiſchen Charakter beleidigende Gerüchte verbreitet, 
indem ſie uns einer ungerechten Vorliebe für gewiſſe 
Klaſſen von Einwohnern beſchuldigen. Leihet Dies 
ſen treuloſen Einflüfterungen nicht Euer Ohr. Ich 
verſpreche Allen Sicherheit und Schutz, erwärle 
von Euch aber auch vollkommnes Vertrauen un 
alle Unterſtutzung, die Ihr mir fuͤr die Aufrechthal⸗ 
fung der Ordnung und des Friedens leiſten könnt. 
Bewohner des Koͤnigreichs Algier! 
Eure Sitten, Eure Gebrauche ſollen geehrt werden; 
ich werde alle Eure Beſchwerden beruͤckſichtigen. 
Ich rechne darauf, daß ich Euer Benehmen nur zu 
loben haben werde, und daß Ihr mich nie in d 
Fall ſetzen werdet, Euch zeigen zu müffen, daß ein 
Verſuch, Unruhen ins oder außerhalb der Haupt- 
ſtadt zu erregen, nicht unbeſtraft bleibt. Ich habe 
bereits die exemplariſche Beſtrafung einiger kreulo⸗ 
ſen Menſchen angeordnet, welche boshafte Gerüchte 
in Umlauf gebracht haben, um Unruhe zu erzeu⸗ 
gen, indem fie uns die Abſicht unterlegten, Eu 
der Rache der Unterdrücker, von denen wir Euch 
befreit haben, wieder Preis zu geben. 
Algier den 7. September. . 
Der Ober: Befehlshaber der Afrikaniſchen 
Armee, Graf Clau fel.“ 
Der Ober⸗Befeblshaber ſchließt feine unterm 8. 
d. an den Kriegs miniſter gerichtete Depeſche in fol⸗ 
gender Weiſe: „Ich kann dem guten Geiſte, den 
die Armee an den Tag legte, als ich den Ober des 
fehl über dieſelbe Adern; ncht genug Lob ers 
theilen, Die Gewißheit, die es mir gelungen i 
ihr darüber einzuflößen, N 
fen werden foll, und daß alle Offiziere, die den 
der Treue gegen Ludwig Philipp offen geleiſtet u 
über ibreu freien Beitritt zur neuen Ordnung d 
Dinge keinen Zweifel übrig gelaſſen haben, alle Be 
lohnungen empfongen werden, auf die fie Auſpr 
che haben, dieſe Gewißheit bürgt mir unter allen 


beſetzt hält, fo wie die Verwaltung 


Eure Religion, 


daß kein Verdienft 9 5 | 
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Umftänden für die Mitwirkung aller Offiziere und 
Soldaten der Armee. Ich muß hinzufügen, daß 
letztere fon und voll Eifers iſt. Alle Keime zur 
uimutbigung find verſchwunden, und der Geſund— 
heitszuſtand beſſert ſich auf eine zufrie s enſtellende 
I e.“ 
Saͤmmtliche, der Koaliſirung beſchuldigten Buche 
kuckereiorbeiter find von dem ‚gucbtpolizeigerichte 
reigeſprochen worden. Das Urtheil wurde von dem 
Publikum mit Bravo's aufgenommen. Die Ange⸗ 
Hal begaben ſich in größter. Ordnung nach 
auſe. 


Die Marfchälle Herzog von Dalmatien und Herz 
zog von Treviſo, der Baron von Baraute und Vi⸗ 
comte von Houdetot ſind dem National zufolge zu 
Geſandtſchaften an verſchiedenen Höfen beſtimmt. 

Aus Perigueux wird vom 11. gemeldet, daß in 
dem Flecken Lafeuillade die Leute aus der unterſten 
Volkstlaſſe ſich rottirt und die Nationalgarde injuls 
ürt, dieſe aber ſich bald zuſammengenommen und 
die Ruheſtdrer zu Paaren getrieben haben. 

Am 8. d. ſind in dem Dorfe Maubranche bei 
Bourges zwei mit Erhebung der Steuern beſchäͤf⸗ 
tigte Beamte von dem aufruͤhreriſchen Volke derge⸗ 

alt gemißhandelt worden, daß man an ihrem Auf⸗ 
kommen zweifelt. Die Hauptraͤdelsfuͤhrer der 
Schuldigen wurden verhaftet und in das Gefaͤng⸗ 
niß nach der Stadt gebracht. Hier verſammelte 
ſich mit dem Einbruche der Nacht der mit Heuga⸗ 


bein, Hacken und Stocken bewaffnete Poͤbel, um 


die Verhafteten zu befreien, Den kraͤftigen Maaß⸗ 
regeln der Civil- und Militair-Behorden, und na⸗ 
mentlich des Praͤfekten, Grafen Lapparent, fo wie 
des General⸗Lieutenants Petit, gelang es jedoch, 
dieſes Unternehmen zu vereiteln. 

Der Mess. des Chambres will wiſſen, daß es 
Herrn v. Montbel gelungen fei, in der Verkleidung 
eines Bedienten, mit feinem Sefretair Descamps 
nach Deutſchland zu entkommen. 

— Den 16. September. Einer Verordnung 
im heutigen Moniteur gemäß ſoll das Wahl⸗Colle⸗ 
gium auf Corſika am 17. November zuſammentre⸗ 
ten, um zwei Deputirte zu wahlen. 

Der Moniteur meldet, daß General Belliard vor⸗ 
aa, von Wien wieder angekommen ſei und eigen⸗ 

audige Schreiben des Kaiſers an den Koͤnig und 
die Königin der Franzoſen mitbringe. f 
Wie mau vernimmt, wird General Graf von 
lequelmont bieher kommen, um dem Könige zu 
feiner Throngelangung Namens St. Majeſtät des 


Kaiſers von Oeſtreich Glück zu wuͤnſchen und ſodann 
an die Stelle des Grafen v. Apponyi als Kaiſerl. 
Botſchafter zu treten. 8 

Der Temps ſagt: „Geſtern iſt die Nachricht von 
der Anerkennung unſerer Regierung durch Spanien 
eingegangen.“ . 

Der Kriegs miniſter General Gerard, der, fo wie 
der Juſtizminiſter Herr Dupont, die 25,000 Fr. zu 
feinen Einrichtungskoſten abgelehnt hatte, har auch 
die 40,000 Fr. Traktament als Marſchall nicht ans 
genommen. a : g n 5 

In Rouen iſt ein Fabrik⸗Arbeiter, welcher Ver⸗ 
eindarung mit Andern, um böhern Werklohn zu 
erzwingen, betrieben, zu zweijaͤhrigem Gefängnig 
(das Straf Minimum) und zweijähriger Aufſicht 
der hohen Polizei, und zwei Andere ſind wegen Re⸗ 
bellion wider die National-Garde, der eine zu eins 
monatlichem, der andere zu einjährigem Gefänge 
niß berurtheilt worden. . 8 

Eine telegraphiſche Depeſche aus Algier vom 8. 
d. Mts. im Moniteur lautet: „Die Muſterungen 
des Heeres haben ſehr zufriedengeſtellt, die Trup⸗ 
pen waren herrlich und voll von Eifer, der ſich auf⸗ 


fallend kundgab und ſeit der Ankunft des Obergene⸗ 


rals Grafen Clauzel waͤchſt. Es iſt ihm gelungen, 
ein Corps Zuares⸗Araber, die kriegeriſchſten und als 
die treueſten Berufenen dieſes Geſchlechtes, zu or— 
gauiſiren; er hofft, ſich ihrer in wenig Tagen bes 
dienen zu können.“ k e 

Herr Eynard iſt von einer Reiſe nach den Pyre⸗ 
naͤen hieher zurückgekehrt. : 

Der König hat dem Capt. Caſſaigne, welcher in 
den 100 Tagen zum Generalſtabe des Gr. Clauzel 
gehörte, den Befehl zugehen laſſen, ſich unverzüigs 
lich zu dem General nach Afrika zu verfügen. — Der 
Adm. Duperré ſollte am 8. Sept. nach Frankreich 
unter Segel gehen. Der Contre-⸗Admiral v. Riguy 
wurde unverzüglich in Toulon erwartet. 

Das Afrikan. Heer hat in allem 1742 Kanonen 
erobert, worunter 800 eiſerne. Bu 

Zum Sekretär des Kriegsdepots ift Hr. Franzem⸗ 
berg ernannt, deſſen Sohn, ein Capitän vom Stabe, 
in den Juliustagen gefallen war. Der Direktor des 
Staatsſchuldenbuchs, d'Audiffret, iſt zum wirklichen 
außerordentl. Staats rath ernannt. Ferner ſind ers 


nannt: 27 Gerichtsbeamte, 1) Unterpräfekten, 23 


Maires und 3 Präfekten. Hr. H. Simeon, Enke 


1 
des Pair Grafen Simeon, iſt Pröfekt des Wasgau 
und de la Tourette Präfekt in Auch (an die Stelle 


des Hrn. v. Malartic) geworden. 
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Die Kommiſſion der Deputirtenkammer zur Un⸗ 
terſuchung des Vorſchlags des Hru. Humplot⸗Conté, 
eine neue Munizipal⸗Einrichtung betreffend, beſteht 
aus den Herren Humblot⸗Conté, Felix Faure, Bar. 
Mechin, Viennet, Etieune, Gautier, Bat. Daunant, 
Derier (Aug.), Laborde. 
Die Subſtription beim Const. für die in den Juli⸗ 
tagen Verwundeten detrug geſtern 643,152 Fr. 58 C. 

Ein Schreiben aus Bordeaux vom 10. meldet: 
An der Franz. Granze befinden ſich höchſtens 200 
Span. Emigranten, worunter die Generale Vigo, 
Paſtor (Jauregui) und Valdez. Letzterer hat bes 
N ee erſt auf Verſtaͤrkung zu warten. Der Gen. 
Mina befindet ſich in Bordeoux. Dahingegen follen 
ſich, Nachrichten aus St. Jean Pied de Port vom 
9. d. zufolge, 400 Emigranten im Bezirk von Mau⸗ 
‚Kon befinden, die ſich dem Gen. Chapalangare auf 
einem Zuge nach Catalonien anſchließen wollen. Die 
Streitigkeiten mit den Basken haben noch kein Ende 
genommen, und am 8. d. haben Span, Soldaten 
neuerdings Vieh von den ſtreitigen Weideplätzen 
weggetrieben. 

efe aus Turin vom g. d. M. erwähnen nichts 
von dem Aufruhr, der, einem Lyoner Blatte zufolge, 
in Piemont ausgebrochen ſeyn ſoll. 

Die Kommiſſion für die Vertheilung der National: 
Belohnungen hat der Regierung folgende Vorſchläͤge 
zur Genehmigung vorgelegt: Ar t. 1. Das Vater⸗ 
and adoptirt die Kinder der in den Julitagen für 
daſſelbe Gefallenen. Art. 2. Es wird bei der Res 
gierung darauf angetragen, a) für jedes der Kinder 
unter 7 Jahren, welche den Muttern zur Pflege 
fiberlafjen werden ſollen, die Summe von 250 Fr. 
jährlich auszusetzen; hat das Kind keine Mutter 
mehr, fo wird es einem Verwandten oder einem vom 
Familienrath gewählten Freunde anvertraut; b) die 
Kinder über 7 Jahre bis zum Alter von 18 Jahren 
in beſonderen Anſtalten erziehen zu laſſen, wo ſie 
eine ihrem Gefchlecht entſprechende angemeſſene und 
ihre künftige Subſiſtenz ſichernde Erziehung erhal⸗ 
ten ſollen. — Einem früheren Beſchluſſe der genannten 
Kommiſſton zufolge ſollen alle diejenigen, welche 
durch in den Julitagen erhaltene Wunden zur Arbeit 
unfaͤhig gemacht worden ſind, in die Invaliden⸗An⸗ 
ſtalt aufgenommen werden, oder, wenn ſie vorzie⸗ 
ben, die den Invaliden bewilligte Penſion in ihrer 
Wohnung beziehen. t a 
Die von der Afrikaniſchen Armee den Algierern 
abgenommenen Fahnen wurden geſtern nach dem 
Kotel der Invaliden gebracht. j 


Der interimiſtiſche Seeprͤͤfekt von Toulon 1 
durch den Telegraphen Befehl erhalten, ſich au 
der Stelle nach Paris zu begeben. err 

Es iſt gewiß, — ſagt die Gazette — daß Ha 
von Bourmont ſich nicht in Frankreich deten 
Man glaubt, er habe ſich nach Gibraltar be Pe 

Hr. Feiſthammel, Oberſt vom Stabe der Nalie 
nalgarde, übernimmt das Kommando im Pal 10 
Luxemburg waͤhtend der Dauer des Prozeſſes d 
Exminiſter. a 

Der National ſogt: „Der Graf de la Ferronays 
hat feine Eutlaſſung als Botſchafter beim heiligen 
Stuhl nicht in Folge der Ereigniſſe des Juli, IM 
dern 1 0 na Empfang der Ordounanzen v 
25. Juli genommen.“ 3 75 

Der Temps enthält: „Eine dreifarbige 
iſt zu Lyon auf das Grab des im J. 1815 in dieſer 
Stadt erfchoffenen General Mouton⸗Duvernet an 
gepflanzt worden. Dem Oberſten Caron hat 
zu Straßburg diefelbe Ehre erwieſen. Sollen Bo⸗ 
ee feine Gefährten zu Paris vergeſſen wi 

en? 


Briefe aus Madrid vom 2. d. melden, beträchk⸗ 
liche Truppenmärſche faͤnden nach der Frandſiſch 
Gränze ftatt. Santona wird ein Regiment erh 
ten, ebenfo S. Sebaſtian. Zwei Regimenter Fonts 
men nach Pampeluna. Man glaubt, fie feien be⸗ 
fimmt, einen moͤglichen Einfall der Spaniſch 
Flüchtlinge zurückzuſchlagen. 5 


done 


— Den 17. September. Der Bericht der 


Kommiſſion, welche den Prozeß gegen die Exmink⸗ 
ſter inſtruirt, wird der Deputirtenkammer in einem 
geheimen Comité vorgelegt werden, 

Seit einiger Zeit durchſtreiften Wilddiebe die Kb⸗ 
nigl. Forſten von St. Cloud, Marly und Verſal⸗ 
les und toͤdteten alles Wild, was ihnen in den 
Schuß kam; auch beſchaͤdigten fie die Waldungen 
und nahmen Holz fort. Da ſich ihre Anzahl mit 


jedem Tage vermehrte und ſich auch Diebe und an⸗ 


deres Geſindes unter ſie miſchten, ſo ſah ſich die 
dan een e einzuſchreiten. Es wurden da⸗ 
ber Durchſuchungen in dem Gehölz von Marly ans 
geftellt und mehrere verdächtige Perſonen daraus 
verjagt, einige derſelben auch verhaftet. Ein re 

tender Forſtwachter wurde dabei von den Wilddie⸗ 


den getddtet, die ihrerſeits zwei Mann verloren. 


Die Gefangenen ſind nach Verſailles gebracht w 
den, wo der Koͤnigl. Prokurator eine Unterſuchunt 
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gegen fie eingeleitet hat. Patrouillen von Natio: 
Val» Barden durchſtreifen dieſe Forſten, in denen 
etzt die Ruhe vollig hergeſtellt iſt. Einſtweilen iſt 
as Jagen in den Revieren von Verſailles, St. Ger⸗ 
main, Marly und Sevres unterſagt worden. 5 
Briefe aus Nimes vom 11. d. melden, daß die 
Ordnung und Ruhe daſelbſt hergeſtellt ſei. In den 
vennen herrſcht der größte Euthufiusmus. Der 
Freiheitsbaum iſt in jedem Dorfe aufgepflanzt. 

Ein Theil der, zur Votſchaft des Fuͤrſten v. Tal⸗ 

leyrand gehdrigen Perſenen iſt geſtern nach Eng: 
and abgegangen. N 

Privatbriefen aus Algier zufolge, war Marſch all 

durmont auf einem Kauffahrteiſchiffe am 3. abe 
gegangen, da Adm. Duperre ihm ein Kriegsſchiff 

azu verweigert hatte. Man weiß den zerrütteten 

Zuſtand, worin er alles hinterlaſſen, und die Ent⸗ 

oe. des Soldaten nicht gräulich genug zu 
ildern. 

Nach einem Schreiben aus Algier vom 20. Au⸗ 
gun hat man dort den Plan, in der Mitte des gro: 

en Platzes vor der Kaſſaubah ein bronzenes Denk⸗ 
mal aus Algieriſchen Kanonen mit den Namen der 
Tapfern, die ſich im letzten Feldzuge ausgezeichnet 
aben, zu errichten. f 

Das vor einiger Zeit von den bffentlichen Blät⸗ 
tern angekündigte neue Werk der Lady Morgan: 
„Frankreich in den Jahren 1829 und 1830“% iſt fo 
eben im hieſigen Buchhandel erſchlenen. Es iſt dem 
General Lafayette gewidmet. 

— Den 18. September. In der geſtrigen 
Sitzung der Deputirtenkammer zeigte der Sekretair, 
Herr Jars, an, eine Deputation der Stadt Bel⸗ 
faſt in Irland ſei eingetroffen, um dem Praͤſidenten 
der Deputirtenkammer eine Gluͤckwünſchungs⸗Adreſſe 
zu überreichen. Herr Lafitte bemerkte hierauf, es 
fei zwar nicht herkömmlich, daß der Präfident den 

mpfang von Adreffen, die an die Kammer geſen⸗ 
det würden, den Einſendern anzeige; wenn inzwi⸗ 
ſchen Niemand etwas dawider habe, ſo glaube er, 
es ſel angemeſſen, der Stadt Belfaſt für die Glüͤck⸗ 
wünſche zu danken, die fie an ihn gerichtet. Diefer 
Antrag wurde von allen Seiten unterstutzt. — Fer⸗ 
ner machte Herr Bavoux den Vorſchlag, die durch 
den Art. 2. des Geſetzes vom 18. Juli 1826 ders 
langte Caution för die Herausgabe von Zeitungen 
und periodiſchen Schriften auf den bierten Theil zu 
reduciren, und die Stempelgebühr fur die Zeitungen 
nur nach dem Art. 70. des Geſetzes vom 28. April 1816 
du erheben, die ſpaͤteren Geſetze aber, wodurch dies 


ſelbe erhöht worden, aufzubeben. Dieſe Propoſi⸗ 
tion wird nächften Donnerſtag in Erwägung gezo⸗ 
gen werden. > ! 

In der geftrigen ie der Pairskammer leiſtete 
der Abbk Herzog v. Montesquiou (1814 Miniſter 
unter Ludwig XVIII.) den Eid der Treue. Dies 
iſt der erſte geiſtliche Pair, der ſeit der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge in der Pairskammer erſchienen iſt. 

Der Herzog von Elchingen, zweiter Sohn des 
Marſchal Rey, iſt als Capitain beim erſten Karas 
binier⸗Regiment in Arras angeſtellt worden. 

Herr Zea Vermudez, Sekretair bei der hieſigen 
Spaniſchen Botſchaft, iſt vorgeftern mit Depeſchen, 
welche die Anerkennung der neuen Franzdſ. Regie⸗ 
rung von Seiten Spaniens enthalten, aus Madrid 
hier angekommen. Nach dem Empfange dieſer De⸗ 
peſchen hat Graf Ofalia mehrere Zuſammenkünfte 
mit den Geſandten fremder Mächte, namentlich 
mit denen von Neapel und Schweden gehabt. 

Einige Blätter hatten gemeldet, die in Vincennes 
ſitzenden Ex⸗Miniſter erhielten für ihre perſdnlichen 
Ausgaben jeder die Summe von 50 Fr. täglich. 
Die Caxette de France berichtigt dieſe Angabe dahin, 
daß die Regierung den ehemaligen Miniſtern erlaubt 
habe, von den Geldern, welche ihre Familien für 
fie beim Gefangenwärter des Schloffes Vincennes 
—— haben, die genannte Summe täglich zu 

eziehen. 

Wir können, ſagt die Gazette des Tribunaux, mit 
Gewißheit melden, daß die Er-Minifter die Wahl 
ihrer Vertheidiger getroffen haben. Fürſt Polignac 
wird von Hrn. Mandarour⸗Vertamy, Graf Pey⸗ 
ronnet von Hrn. Hennequin, Hr. v. Chantelauze von 
Hrn. Sauzet und Graf v. Guernon⸗Randille von 
Hrn. Eremteux vertheidigt werden. Am Montag 
wird Hr. Berenger feinen Bericht an die Kommiſſſon 
und am Dienſtage an die Kammer abſtatten. Die 
Miſſion der Deputirten nähert ſich alſo ihrem Ende, 
und die der Pairskammer wird bald beginnen. .. 
Die Ex⸗Miniſter haben gegen die Maßregeln, wel⸗ 
che man zu ihrer Iſolirung nach Außen getroffen, 
Proteſtation eingelegt. Sie konnten ſogar nicht ein⸗ 
mal mit ihren Advokaten anders als durch ein Gitter 
und in Beiſeyn eines Wächters ſprechen. Graf 
Peyronnet hat ſich geweigert, mit feinem Advokaten 
zu konferiren; die übrigen haben ſich nur vor ihren 
Vertheidigern präfentirt, um ihre Profeflation eine 
zulegen. Doch war diefe ſtrenge Manfregel nicht 
von der Kommiſſion angeordnet. a 

Durch den Telegraphen iſt beim Gouvernement 
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die Nachricht eingelaufen, daß Admiral Duperre 
mit dem Theile der Flotte, welcher nicht vor Algier 
bleiben ſoll, zu Toulon eingelaufen ſei. 

Naͤchſten Dienſtag wird auf dem Greveplatz eine 
patriotiſche Feierlichkeit Statt finden. Man wird 
daſelbſt den 4 jungen Sergeanten von la Rochelle, 
Bories, Raoux, Pommier und Goubin, die am 31. 
September 1822 als Maͤrtyrer der Freiheit ſtarben, 
eine Leichenfeier halten. Unter den patriotiſchen 
Vereinen, die an dieſer ruͤhrenden Ceremonie Theil 
zu nehmen gedenken, nennt man bereits die „Ge— 
Geſellſchaft der Freunde des Volkes “, die „Geſell⸗ 
ſchaft Aide-toi‘, die „Geſellſchaft der drei Tage“ 
u. ſ. w. An der Spitze werden die Mitglieder der 
Loge „die Freunde der Wahrheit“ ſtehen welche die 
edlen Schlachtopfer unter ihre Bruder zählten, 

Das Memorial Bordelais vom 14. meldet: Vor⸗ 
geſtern hat ſich die Nationalgarde von Cambes auf 
dem Heimweg vom Exerzieren zum Steuerbüreau 
begeben, die Regiſter und Papiere durch den Steus 
erbeamten ausliefern laffen und dieſelben verbrannt, 

Die Polizeikommiſſaire von Paris find durch Kd⸗ 
nigl. Ordonnanz in zwei Klaſſen getheilt worden; die 
der erſten Klaſſe erhalten 6000 Fr. Gehalt und 
1500 Fr. für Büreaukoſten. 

Das Gendarmerie Korps zerfallt von nun an 
in folgende 3 Abtheilungen: Departemental = Gens 
darmerie; Gendarmerie der Häfen und Arſenale; 
Gendarmerie der Kolonieen. Sie tragen auf den 
Knoͤpfen u. f. w. den galliſchen Hahn mit der Um⸗ 
ſchrift: Oeffentliche Sicherheit. 

Hr. Vaillant, Gerant des Journals PAigle; Hr. 
Murville, Redakteur des Independant; Hr. Bellet, 
Gerant des Patriote; Hr. Pawlowski, Gerant des 
Tocsin National; und Hr. Fazi, Redakteur der Re- 
volution, find, nebſt den Verlegern der genannten 
Blätter, vor das Zuchtpolizeigericht geladen, weil 
fie politiſche Journale herausgegeben, ohne zuvor 
Kaution geleiſtet zu haben. 

„ Großbritannien. 

London den 17. September. Dem großen 
Feſtmable, das dem Herzoge v. Wellington in Manz 
cheſter gegeben wurde, wohnte auch Graf v. Mas 
tuſzewic bei, der, als feine Geſundheit ausgebracht 
wurde, unter Erklarung feiner großen Bewunde⸗ 
rung für Mancheſter, dieſe Koͤnigin der gewerbli⸗ 
an Künfte, dankte. ; 

Der Herzog v. Wellington nahm eine Einladung 
der Einwohner Liverpools u einem Feiermahle der 
Eröffnung der wichtigen Eiſenbahn zwiſchen dort 


und Mancheſter an. — Auch Hr. Huskiſſon wal 
dazu, und zugleich um den Dauk für feine Wiedel? 
erwählung zum Parlamente abzuſtatten, geſund 
und friſchen Muthes (bis auf einige zurückgeblieben 
Schwaͤche in den Gliedern) nach vollendetem Auf? 
enthalt zu feiner. Herſtellung auf der Inſel Whigt, 
hingekommen. Ueber den ſchrecklichen Unfall, der 
dabei am Mittwoch ihn betroffen und dem Leben 
des hochverdienten und berühmten Staats mannes 
ein ſo erſchütterndes Ende gemacht hat, ſcheint au 
den zahlloſen Berichten folgendes das zuſammen, 
haͤngendſte zu ſeyn. Man wollte zum Frübſtück 
von Liverpool nach Mancheſter und von da zu 
Feſtſchmauſe nach Liverpool auf Dampffuhrwerken 
fahren, deren fieben für Perſonen in Gang gebracht 
wurden. Die Volksmenge, welche den gone! 
Raum zwiſchen beiden Städten bedeckte (leidet! 
nicht ohne einige aufrühreriſche Fahnen und Aufz 
ge und Ausrufungen), ſchlagen einige bis zu einer 
Mill. Köpfe an. Der praͤchtigſte Dampfwagen, ber 
Northumbrian, hatte unter Andern den Herzog vo 
Wellington, Lord Hill, Sir R. Peel und viel meh⸗ 
rere, worunter auch Herr Huskiſſon, aufgenommen, 
Nachdem er die erſten 16 Miles in 56 Minuten zu 
ruͤckgelegt, hielt er an, und Herr Huskiſſon, nebſt 
mehrern Herren (unter andern Fuͤrſt Eſterhazy) it “ 
gen aus und gingen in Gefprächen hin und her 
während zwei andere Damfpfuhren auf der nebenlie⸗ 
genden Eiſenbahn vorbeifuhren; der dritte Wagen 
die Rocket, kam nun auch heran, jeder trat aus 
dem Wege oder nahm feinen Sitz auf dem Northum 
brian wieder ein; dies wollte auch Herr Huskiſſon 
thun und hatte den Schlag gedffnet, zoͤgerte aber 
etwat, vermuthlich aus Schwaͤche, fo daß die Rocket 
ihn berührte, und indem er niederfiel, tiber fein eine 
Bein und den ganzen andern Schenkel hinfuhr, die 
fie auf das enkſetzlichſte zermalmte. 

An der Spitze der in Dublin für die Parifer ere 
öffneten Subſtription ſteht der Bankier Latouche mit 
200 Pf. St., hen Vorfahren zur Zeit der Wieder⸗ 
aufhebung des Edikts von Nantes aus Frankreich 
verjagt worden waren. 

Ein gewiſſer Hr. Hardley hat einen Preis von 100 
Guineen auf die Erfindung des beſten Dampf⸗ Pflu⸗ 
ges geſetzt. Die Mechaniker Herren Wykes und 
Philipps haben demnach das Modell einer Maſchine 
angefertigt, welche zugleich die Stelle einer Grabe⸗ 
und Jaͤte⸗Maſchint vertritt. f 


(Mit zwei Beilagen) 


Erſte Beilage zu No. 78. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
er 2 (Vom 29. September 1830.) 


f Großbritannien. 
London den 17. Septbr. (Fortſetzung.) Der 

unglückliche Mann (Huskiſſon) wurde nach demPfarr⸗ 
oe von Eccles in Begleitung feiner troftlofen Gat— 


Un gebracht und hier den Umſtänden nach behan- 


delt. Es entſtand nun die Frage, ob das Vorha⸗ 
ben des Tages fortgeſetzt werden ſolle, was der 
erzog von Wellington rund abſchlüg und worin 
m Sir R. Peel zuſtimmte, ſelpſt hach den drin: 
gendſten Vorſtellungen der Leitet des Feſtes, daß 
ihr ganzes Unternehmen, e großes 
Kapital verwandt worden, in holen, Ruß kommen 
und gefährdet werden kdüßte, uind daß eiu ſehr be⸗ 
denklicher Volkstumult zu warten. ande. Erſt 
als die erſten obrigkeitlichen Beamten aus Mauche⸗ 
er und Satford kamen und den letztern Umſtand 
beftätigten, gaben die Minifter nach, nahmen aber 
dennoch an den Bewirthungen in beiden Orten kei⸗ 
nen Theil. Die in Liverpool wurde ſogar auf un⸗ 
beſtimmte Zeit hinaus verſchoben. 8 5 

Die erſte Frage des Herrn Huskiſſon nach dem 
Unfalle war nach feiner Gattin geweſen. Die Um⸗ 
fände feiner Verwundung ließen eine Amputation 
nicht zu. Er hat die unſäglichen Leiden ſeiner letz⸗ 
ten Augenblicke mit dem Muthe eines Maanes und 
Ehriften ertragen, noch einige Zuſäͤtze zu feinem letz⸗ 
ten Willen verordnen konnen und das heil. Abend⸗ 
mahl empfangen. 

Se. Durchlaucht der Herzog von Brauſchweig iſt 
vorgeſtern früh, von zwei Adjutanten begleitet, hier 
angekommen und im Brunswick Hotel abgeſtiegen. 
Mittags ſtattete der Herzog dem Kolonial-Minifter 
Sir G. Murray einen Beſuch ab und Abends reiſte 
er nach Brighton. ? 

In Brighton iſt der Fuͤrſt von Trubetzkoi durch 
den Grafen von Aberdeen Sr. Maj. vorgeſtellt wor⸗ 
den, Höchſtwelche auch dem Grafen von Matuſze⸗ 

wic eine Audienz gewährt haben. £ 
„Aus Privatbriefen meldet der Courier, daß die 
Bevölkerung von Mancheſter in ungeheurer Aufte⸗ 
date iſt. An verſchiedenen Stellen der Eiſenbahn 
atten ſich Arbeiter zuſammengerottet, welche die 
vorüberfahrenden Wagen mit Steinhagel uͤberſchuͤt⸗ 
teten; und nur durch Aufſtellung ſtarker Militair⸗ 
Abtheilungen konnte das Volk zurückgehalten wer⸗ 
den, da es ſtellenweiſe die Eiſenbahn beſetzt halte, 
um fie aufzureißen, een WER 


In Liverpool find, wie bei Cannings Tode, die 
meiſten Läden, befonderd in der Nähe der Borſe, 
geſchloſſen und die Geſchafte unterbrochen worden; 
die Schiffe in den Docks hatten die Flaggen am hal⸗ 
ben Maſt aufgezogen. ‘ 

S a n i e n. Big 

Madrid den 7. Sept. Der Kriegs: Miniſter, 
Marg. v. Zambrauo, und der Gen, Carvajal, Chef 
aller K. Freiwilligen in Spanien, welche lange Zeit 
hindurch in einem geſpaunten Verhaͤttuiß gelebt hat⸗ 
ten, haben ſich vor einigen Tagen ausgeſohnt.— 
Der Vic. de Vielcaſtel, ehem. Legations⸗Sekretaͤr bed 
der hieſigen franz. Geſandſchaft, und zuletzt Bureau 
Chef unter Hrn. v. Polignae im Miniſterium des 
Auswärtigen, wird hier erwartet. Der Vic. v. St. 
Prieſt wird wahrſcheinlich Grande von Spanien . 
werden und den Ordeu des goldenen Vließes erhals 
ten. Außerdem ſoll er auch eine Penſiou von 


30,000 Fr. bekommen. f 
Madrid den 8. September. Geſtern Nachmik⸗ 
tag um 6 Uhr iſt der Herzog von Montebello, in 
Begleitung ſeiues Bruders, hier angelangt. Der 
Zweck dieſer Sendung iſt, Sr. Katbol. Mujeftät 
ein eigenhaͤndiges Schreiben des jetzigen Beberr⸗ 
ſchers von Frankreich zu überreichen, worin derſelbe 
feine Tbronbeſteigung als König der Franzoſen ans 
zeigt und das Verlangen ausſpricht, ihn in dieſer 
Eigenſchaft anzuerkennen. Heute Abend wird der 
Herzog den Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten fprechen und morgen Abend um 9 Uhr bei Sr. 
Karhol, Majeſtaͤt Audienz haben und der ſaͤmmtli⸗ 
chen Königl. Fannlie vorgeſtellt werden. Mon 


glaubt, daß der Herzog nächften Sonntag bereits 


feine Rückreiſe nach Paris antreten werde. — 


Heute iſt durch einen Kurier die Nachricht hier eins 


gegangen, doß, einer nach Bayonne gelangten tele⸗ 
graphiſchen Depeſche zufolge, das neue Sranzdfis 
ſche Gouvernement den Befehl erlaſſen hat, daß 
keiner der ausgewanderten konſtitutionnellen Spa⸗ 
nier ſich auf 20 Lieues der Spaniſchen Gränze näs 
hern darf. Die Gränzſtädte, als Bayonne, Derpis 
anan, wimmeln von den zuß jener Klaſſe gebdrigen 
Spaniern. Einer derſelben der General Torriſos, 
hat eine Proklamation erlaffen, worin er vom bal⸗ 
digen Einrücken der konſtitutionnellen Spanier in 
ihe Vaterland ſpricht. Dieſe Rodomontaden erzeu⸗ 
gen ubrigens hier auch nicht die geringſte Unruhe, 


17 


1092 


da die Koryphäen der konſtitutionnellen Epoche Spa: 
wiend, ſelbſt bei den früher der Konſtitution geneig⸗ 
ten Spaniern, ganz in Mißkredit und Verachtung 
ſtehen. d 

a BR 


Po r + g a l. 

Liſſabon den 4. Sept. (Times.) Am 30. Aug. 
um 4 Uhr Nachm. erhielt der Polizei⸗Intendant von 
dem Schließer eines der großen. Gefängniffe in aller 
Eile die Nachricht, daß die ſaͤmmtlichen Gefangenen 
ihre Berten und Kleider zuſammenpackten, als ob 
fie dieſe Nacht nicht mehr im Gefängniß zubringen 
würden. Dieſe Bewegung verrieth vollends das 
(von einem Soldaten ſchon angegebene) Complott, 
und in wenigen Minuten waren alle Migueliften auf 


nn den Beinen. D. Miguel wurde von der Jagd ab: 


gerufen und die Herzöge v. Cadaval und Lafoes ſtie⸗ 
gen zu Pferde, um die K. Freiwilligen unter die 
affen zu bringen. Die ſaͤmmtlichen Polizeibeam⸗ 
ten wurden in der Stadt umhergeſchickt: die Trup⸗ 
8 ſelbſt kamen aber nicht zum Vorſchein, da ſie in 
hre Kaſernen, unter den Augen der Offiziere, ein⸗ 
geſchloſſen und ihre Gewehre in Sicherheit gebracht. 
waren. D. Miguel begab ſich ſogleich von Queluz 
nach dem Caſtell von Belem, am Fluſſe, dem ges 
enüber ſchon ſeit vielen Monaten eine Fregatte ſtets 
helſertig Hemm. N : 
Bon Setuval ift eine FranzdfiiheBrigg, mit dreie 
farbiger Flagge (die man erſt für die Hollaͤndiſche 
hielt) augenblicklich weggewieſen worden, und hat 
dieſe Bucht auch verlaſſen. Ein kleines Franzdͤſiſches 
ede „das Salz holen wollte, und die dreiſar⸗ 
ige Flagge aufgezogen hatte, fie aber wieder ein⸗ 
iehen mußte, als das große Franz. Schiff einlief, 
he jedoch abermals aufzog, iſt von den bewaffneten 
Moypaliſten beſetzt, aller Vorſtellungen des Franzöſ. 
Vice⸗Conſuls in Setuval ungeachtet, das Schiffs⸗ 
volk gemißhandelt und der Capitän verhaftet wor⸗ 
den. Man hat, von Seiten der Portug. Behörde, 
erwiedert, die Sache müſſe „vor den Staatsrath 
gebracht werden.“ Wie dieſe Angelegenheit, die eis 
ne foͤrmliche Beleidigung der Franz. Flagge iſt, en⸗ 
den wird, weiß man noch nicht. ; 
Ks) Ruß l an d. f 
St. Petersburg den 15. September. Am 2. 
eptemb. wurde auch in Moskwa das Kroͤnungsfeſt 
MM. des Kaiſers und der Kaiferin begangen. 
Der kirchlichen Feierlichkeit und einer Mittags tafel 
bei dem Gen. Gouverneur wohnte auch Se. K. H. 
der Großfürſt Michgel Pawlowitſch bei. Den gan⸗ 
zen Tag ertönten die Glocken auf dem Iwan ⸗ Weliki 


ansich 


der Kaıfer haben Se. K. H. den Ceſarewitſch Gro 
fuͤrſten 


weſener Güterverwalter in der 


die Schnelligkeit, 


den kdanen. / 
ſelbſt der aͤrmſte Landmann im Stande ſeyn wird, 


und den ſaͤmmtlichen Kirchthürmen. Abends war 
die Stadt erleuchtet, beſondets zeichnete ſich die 
Illumination des Kremlgartens aus. 15 
Am 8. Juli iſt in der chinefiſchen Vorſtadt Mal 
matſchin, bei Kiachta, der Buchar Ab darim, 
kannt als Lieferant ungeheurer Ryabarber:Vorräthtr 


Königreich Polen. 
Warſchau den 21. September. Se. 


geſtorben. 


Mae 


Conſtantin in Anerkennung ſeiner ı5jähr 
gen Leiſtungen als Oberbefehlshaber der polniſchen 
Armee, zur Tragung der Dekoration des Ehrenzel⸗ 
cheus zu ermachtigen geruht. j 

Der mach mehreren gus wärtigen öffentlichen BE 
tungen als. Fuͤrſt Ponjatowski bezeichnete, gegen“ 
wärtig zu Algier befindliche Franzdſ. Offizier 15 


‚einem hieſigen Blatte zufolge, ein natürlicher So 
des unvermählt verſtorbenen Frſten Jofeph Pond 


towski und führt nicht deſſen Namen, ſondern de 
v. Ponitkowski. ö 0 

Es verlautet, daß Hr. Joſeph Borkowski, ge⸗ 
. Woiwodſchaft Lu 
lin, eine Art von Mechanismus erfunden habe, ver 
mittelſt deſſen Frachtkaͤhne verſchiedener Gattung 
und Größe ſtromaufwaärts fortgeſchafft werden kön⸗ 


nen, wenn dabel die Kraft dreier Menschen oder 
eines Pferdes angewendet wird, 


nes Pferd > Dieſe Erfindung 
ware für die Schifffahrt deshalb ſehr nützlich, well 

mit welcher die Fahrzeuge fi 

fortbewegen, noch einmal fo, groß ſeyn ſoll, a 
die der Dampfböte, Man ſagt, derſelbe Borkowski 
hade auch ein Mittel entdeckt, wodurch ſowohl hoͤl⸗ 
zerne als maſſive ‚Gebäude, mit Schindeln oder 
Stroh gedeckt, gegen Feuersgefahr geſchützt wer? | 
Daffelbe iſt ſo wenig koſtſpielig, daß 


Gebrauch davon zu machen. 


Dieſe Erfindung wird, 
wenn fie ſich bewährt, alle 


bisherigen Feuerverſi⸗ 


cherungen überflüſſig machen und viel Unglück und 


Schaden abwendeg. g 
In Gallizien iſt das Getreide, beſonders Roggen, 
wegen der ſchlechte n diesjährigen Erndte, bedeutend 
im Preiſe geſtiegen. %% 
„Auf den ſaßten Märkten, hieſelbſt zahlte man füt 
den Korzec Roggen 1 enn BL Wegen 
30 Fl., Gerſte 103 — 121 Fl., Hafer 8 — 10 
Fl., für ein einſpänniges Fader Heu 12 — 18 Fl., | 
für ein zweifpänniges 24 — 27 Fl., für ein Fuder 
Siroh 237 e 158 
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Die Jagdluſtigen klagen darüber, daß es jetzt 
nichts zu jagen giebt, weil ſich wenig Wild zeigt. 
Das Brennholz iftihier in dieſem Jahre theurer, als 
es im vergangenen war. : 

Vor einigen Tagen fand in der Gegend von Mi⸗ 

losna eine Wolfsjagd ſtatt, wobei vier Stück er⸗ 
legt und viele angeſchoſſen wurden. 

Die Landwirthe prophezeihen freundliches Herbſt⸗ 


wetter. 
T Ri * E e ER > 
Türkiſche Grenze den 11. September. Nach 
einem Schreiben aus Livorno vom 8. Sept. (welches 
die Florentiner Zeitung mittheilt), hatte man dort 
durch Briefe aus Malta vom 24. Auguſt die Nach⸗ 
richt erhalten, daß ein türkiſches Kriegeſchiff nebſt 
einigen Transportfahrzeugen nach Negropont ge: 
kommen war, um die Kanonen und Munition in 
der daſigen Feſtung an Bord zu nehmen. Hierauf 
‚wären ein Ruſſ. und ein Engl. Kriegsſchiff von Nau⸗ 
plia dahin abgegangen, um die Aus führung dieſer, 
der getroffenen Feſtfetzung zuwider laufenden, 
Maaßregeln zu verhindern. 
' Griechen lan d. . 
Nach Briefen aus Korfu vom 5. Auguſt ſollen die 
Bevollmächtigten der drei alliirten Mächte, Frank⸗ 
reich, Rußland und England, im Namen ihrer Sou⸗ 
veraine, an den Präfidenten Griechenlands, Grafen 
Ege ra folgendes Schreiben erlaſſen haben: 
4 Graf! Wir beeilen uns, Sie von den Beifall 
in Kenntniß zu ſetzen, den Ihre Verwaltung bei uns 
fern reſp. Regenten genießt, ‚fo wie vom Wunſche 
derſelben, daß Sie ſolche im Intereſſe Ihrer Nation 
und mit dem Eifer und der Thätigkeit, die E. Erc. 
ſtets aus zeichneten, fortſetzen mochten. Da die 
Abdaskung des Prinzen Leopold für die verbündeten 
Mächte ein neuer Beweggrund iſt, ſich mit den Ins 
tereſſen Ihrer Nation zu befaſſen, ſo find wir von 
Seiten dieſer Mächte bevollmächtigt, Ihnen zu wiſ⸗ 
ſen zu thun, daß das letzte Protokoll nicht in Anwen⸗ 
dung kommen, ſondern daß ein anderes abgefaßt 
werden wird, welches in allen Theilen in Bezug auf 
die Jutereſſen der Griechischen Nation, und vorzuͤg⸗ 
lich auf die Begrenzung Ihres Staats, ſowohl auf 
dem Lande als zur See weit befriedigender ausfallen 
wird. In Bezug auf den Souverain, der uber 
Griechenland herrſchen ſoll, find JJ. MM. geſon⸗ 
nen, einen noch jungen Fürften zu wählen, und dem 
E. Exc. zum Vormünder und zum Fübrer dienen 
kann. Wir benachrichtigen Sie ferner, daß das Anz 


lehen für Ihre Nation auf 60 Millionen Franken 


beſtimmt feſtgeſetzt if, wovon mit nachſtem ein 
Theil, zu Beſtreitung der von E. Exc für am noth⸗ 
wendigſten erachteten Ausgaben, verabfolgt werden 
wird, JJ. MM. ſehen mit großem Miß vergnügen, 
daß mehrere Individuen Ihrer Nation fie öfters bes 
unruhigen. Wir ſind deshalb beauftragt, Herr 
Graf, Sie im Namen der drei verbündeten Mächte 
zu bevoll mächtigen, gegen dieſe Jadividuen, falls 
ſolche nicht ruhig bleiben, und die Rolle der Unruhe 
ſtifter fortſpielen, ſtrenge Maaßregeln zu ergreifen 
und ſich im Fall der Noth an die Kommandanten der 
Land- und Seetruppen zu wenden, welche in dieſer 
Beziehung ſchon die Befehle der drei alltirten Mächte 
erhalten haben. Empfangen Sie indeſſen, Herr 
Graf, die Verſicherung unſerer hohen und ausge⸗ 


zeichneten Achtung. London den 27. Juni 1830. 
Aberdeen. Laval⸗-Moutmorency, Mar 
f tuſze witz. f 
Deutſchland. 


Aus Sachſen den 22. Sept. Se. Maj. der 
Kbnig von Sachſen und des Prinzen Mitregenten, 
K. Hoh., haben dem Conferenzminiſter und wirkt, 
geh. Rath v. Noſtitz und Jaͤnkendorf die Funktion 
eines Ordens⸗Kanzlers verliehen, den wirklichen geh. 
Rath, Präfidenten der Kriegsverwaltungskammer 
und Gen.⸗Major v. Zezſchwitz zum Conferenzmini⸗ 
ſter ernannt, und dem wirklichen geh. Rath v. Car⸗ 
lowitz das Direktorium der Oberrechnungs⸗Deputa⸗ 
tion übertragen. i 5 \ 
Seit den Vorfaͤllen, die ſich vor kurzem in Alten⸗ 
burg ereigneten, iſt daſelbſt die oͤffentliche Ruhe aufs 


recht erhalten worden, aber die geſchehene Verwü⸗ 
ſtung der Haͤuſer mehrerer Beamten, an welcher kein 
rechtlicher Bürger, ſondern nur freches Gefindel 


Theil genommen, leider nicht ungeſchehen zu ma⸗ 
chen. Unter dem 14. Sept. hat der Herzog eine 
Kundmachung an die Burger der Stadt erlaffen, 
Leipzig den 21. Sept. Ungegründet zeigt es 
ſich, daß die Volkshaufen in Altenburg das Rath⸗ 
haus u. ſ. w. niedergeriſſen haͤtten. Hingegen ver⸗ 
nimmt man, daß die Unruhen dort am Sonntag den 
12. d. anfingen, Montag aber zu einer furchtbaren 
Hdͤhe ſtiegen, indem die Straßen mit der tobenden 
Menge, zum ſehr großen Theile, wie es ſcheint, von 
Außen hereingekommen, Kopf an Kopf gedrängt ſich 


füllten, welche in den Häufern einer Anzahl von 


Beamten Alles auf die gräulichfte Weiſe zerftdrte, 
worauf es auf das Schloß zuging, wo der Herzog 
gezwungen wurde, auf den Kirchenaltan hinaus zu⸗ 
treten und Aenderung ſeines Regierungs⸗Syſtems, 


1094 


Aufhebung der Fleiſch⸗ und Mahlſteuer u. dgl. m. 


zu geloben, ſich auch nach dem Rathhauſe zu bege⸗ 


ben und dort dieſe Verſprechungen zu wiederholen. 
Der wilde Sturm legte ſich auch nicht eher, als bis 
ſich die Bürger der Stadt zum Schutze der Perſonen 
und des Eigenthums vereinigten, die Anfangs ge⸗ 
udtbigt waren, ſich als Freunde der Ruheftörer zu 
deweiſen, fie als Befreier zu beloben uf. w. Am 
Ende ift es gelungen, einige der Raͤdelsfuͤhrer feſt⸗ 
zunehmen, wovon einer ein Korbmacher, und die 
efaͤnglich abs und wie es ſcheint, nach der Feſte 
e in Verwahrung geführt wurden. 
Freiberg den 13. September. Während wir 
es leider weder verbergen noch verſchmerzen koͤnnen, 
daß der Geiſt der Ordnung in unſerm Vaterlande 
mehreres wankend geworden, hat ſich derſelbe hier 
aufrecht erhalten. Wir beſitzen durch die geftern 
vorläufig angeordnete Errichtung einer Kommunal⸗ 
garde, beſonders aber ſchon von jeher in den rechts 
„lichen Geſinnungen aller Einzelnen die genuͤgendſte 
Burgſchaft für die innere und äußere Ruhe unſerer 
Stadt. Hohe und Niedere des Bürgers und Berg⸗ 
mänuiſchen Standes beſprechen ſich nur, um gute 
Geſionungen an den Tag zu legen, und die Vers 
träglichkeit mit dem Militär iſt die alte. Die Bäk⸗ 
kermeiſter haben ein kleines Opfer willig gebracht, 
und das Brod noch zu dem bisher E 
Preiſe gebacken, obwohl in der Nähe das Getreide 
in ziemlichem Grade theurer geworden. 


Frankfurt den 18. September. Se. Exc. Hr. 
Graf Gourieff, Kaiſerl. Ruff außerordentlicher Ges 
ſandter und bevollmaͤchtigter Miniſter am K. Nie: 
derlaͤndiſchen Hofe, iſt hier durchgereiſt. 
Von der Niederelbe den 32. Sept. Die Für: 
5 von der Moskwa (Tochter des Präfidenten der 
ranzöſ Deputirtenfammer, Hru. Jacques Laffitte) 
iſt in Hamburg eingetroffen, um ihren als Abge⸗ 
ſandten Sr. Maj. des Koͤnigs der Franzoſen an die 
Hoͤfe von Kopenhagen und Stockholm beftimmten 
Gemahl zu erwarten. a 


* 


Aut Vermiſchte Nachrichten. 

Berklu. Es hat ſich das Gerücht verbreitet, da 
bei den ketzten Vorfällen einer oder mehrere der Tumul⸗ 
tuanten getödtet ſeien. Wir können dieſem Gerücht 
aus glaubwürdige Quelle durchaus widerſprechen. 
Es ſind, wie ee angezeigt iſt, allerdings 
einige verwundet worden, aber dieſe haben ſich eis 
nen ſolchen Unfall ſelbſt zugezogen, indem fie ſich 


unter Ruheſtörer miſchten und mehrfachen Auſfor“ 
derungen, ſich zu entfernen, nicht Gehdr gaben. 
Wenn daher noch ernſtere Maaßregeln nöthig ges 
weſen wären, fo würden alle Folgen, die Außer den 
nicht ausgenommen, nur ald natürliche Ergebniſſe | 
ſtraͤflicher Neugier und Widerſetzlichkeit anzuſehen 
geweſen ſeyn. (Allg. Preuß. St.⸗ Ztg.) 

Am 19. hat in Dresden das Te Deum weg 
glücklicher Beendigung der Unruhen abgehalten wel, 
den ſollen. gg 5 

Bei den Unru ne Altenburg wurden dem Erbe 
prinzen in deſſen Landbauſe die Fenfter eingeworfen. 

Am 9. September ſtarb zu Alidorf bei Nͤrnbel 
die ehemals ſehr beliebte Saͤugerin und Schauſplk⸗ 


lerin eee nachher 12 


mahlte Furt von Iſenbutg⸗Bierſtein, im 57. . 


bensjahre. HN nie wur: 3 


21 
Stadt = Theater. 277 
Donnerſtag den 30. Sept. zum erſtenmale: De! 
brave Mann; Melodrama in 2 Akten, nach Bi 
ger's Lied dieſes Namens dearbeitet von Alexis, 
Muſik von Luge. — Darauf zum erſtenmale: De! 
todte Onkel; Luſtſpiel in 1 Akt von Koſtenob 2 
Betr. die Luiſfenſchu fe herr. 
In der Luiſenſchule hieſelbſt wird nach Abhalkulg 
der erſten öffentlichen Prüfung der neue Lehrkurſih 
mit dem H iten künftigen Monats beginnen. 
Dies wird mit dem Beifügen bekannt gemachl, 
daß die Prüfung zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
vom heutigen Tage an bis zum letzten des laufen. 
den, und vom Sten incl. bis zum loten incl, des 
künftigen Monats Statt findet. In die unterfl 
Klaſſe dieſer Anſtalt ſollen Schülerinnen kuͤnftig 
Michaelis und zu Oſtern aufgenommen werden. 
Poſen den 24. September 1830. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und dab | 


Schulweſen. 
— 
Bekanntmachung. 1 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß nach dem am gg. Auguſt c. vor uns 
errichteten Eheverlpbuiß⸗Vertrag zwiſchen dem Hrn. 
Thaddäus v. Weſierski aus Napachauie, un 
dem Fräulein Anna v. M ate aus Ol 
rowo die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen iſt. 
Poſen den 2. September 1830. 
Kdnigl. Preuß. Friedens⸗Gerlcht⸗ 
(ate Beilage.) 


— 


Zweite Beilage zu No. 78. 
| @ 


der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
om 29. September 1830.) 


—— . — 


Anzeige für Iſraelitiſche Lehrer und 
Haus vater. 5 


Bei Carl Heymann in Glogau ift erſchienen 


und in allen guten Buchhandlungen, in Pofen, 
Bromberg und Gneſen bei E. S. Mittler, 
in Landsberg bei Ende zu haben: Br 

Leitfaden beim Unterricht in der moſaiſchen 

Religion, von H. Arnheim. 8. broſch. 
1 Dass, 

Ein Al e und Sorgfalt ausgearbeitetes 
Büchelchen, welches allen füdſſchen Religionslehrern 
zur Beachtung und Benutzung dam Unterricht em⸗ 
pfohlen werden kann. Von mehrern kritiſchen Blätz 
tern iſt der Werth dieſer kleinen Schrift bereits an⸗ 
erkonnt worden. Die Allgemeine Monatsſchrift für 
Erziehung und Unterricht 2c. ſagt darüber, und wur 


wiederholen es mit ihr: Mochte dieſe Schrift 


von gebildeten Iſraeliten recht fleißig 
gebraucht werden. 
P Am 2 
Die Erben und nächſten Verwandten des ver: 
ſchollenen, für todt erklärten Michael v. Lipin⸗ 
ski werden hiermit aufgefordert, ſich Behufs An⸗ 
meldung ihrer Erb⸗Anſprüche an das nachgelaſſene 
Vermdgen deſſelben in dem auf f i 
a den Iteu März 1831, Vor 
mittags um 10 Uhr, f 
in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer vor dem Deputir⸗ 
ten Landgerichts ⸗ Rath v. Lockſtaͤdt anberaumten 
Termine zu geſtellen, widrigenfalls der Nachlaß 
als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen 
wird. 
Poſen den 4. Februar 1830. i 
Vo Küng. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. i 

Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des im 
Bomſter Kreife beltgenen adelichen Guts Hammer 
Boruy, das mit ſeinen 5 Vorwerken, dem Zins⸗ 
Dorfe Boruy, 3 Hauländereſen, Mühlen und For⸗ 
ſten auf 202,232 Rthlr. 20 115 gerichtlich abge: 
ſchätzt iſt, ſiebt ein anderwe tiger peremtoriſcher 
Bietungs⸗Termin auf 

’ den Zten Dezen ber Cc. 
bier in unſerm Gerichts⸗Saal an, zu welchem wir 
Kaufluſtige hiermit einladen. b 

Die Taxe und Kaufbedingungen ſind täglich in 
unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Meſeritz den 28. Juni 1830. f 

> Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das im Wreſchner Kreiſe belegene adliche Gut 


B ardo, 2040 Morgen 21 Ruthen groß, welches 


gerichtlich auf 29,863 Rthlr. 16 fgr. 5 pf. abgefchägt 
worden iſt, ſoll, dem Antrage eines eingetragenen 
Glaͤubigers gemäß, dffentlich verkauft werden. 
Die Bietungstermine find auf 
den 14ten Mai 1830, auf 
den 25ten Auguſt 1830, auf 
den 26ten November 1830, 
vor dem Deputirten Hrn. Landgerichts⸗Rath Jekel 
in unſerm Gerichtsgebaͤude angeſetzt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige, unter der Bekanntmachung vor⸗ 
geladen werden, daß die Taxe und Verkaufsbedin⸗ 
gungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. N 
Gneſen den = 1 = on 
Kr dnigl, Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗ Citation 
Von dem unterzeichneten Landgericht werden die 


ihrem Aufenthalte nach, unbekannten Erben des 


hierſelbſt verſtorbenen ehemaligen Bromberger Praͤ⸗ 
fektur⸗Raths Kammerherrn Franz von Twa⸗ 
rows ki und zwar: 


die Erben deſſen verſtorbenen Bruders Peter 


v. Twarowski, die Erben deſſen 2 
verſtorbenen Bruders Balthaſar v. Twarow⸗ 
ffi, und die Erben deſſen ebenfalls verſtorbe— 
nen Schweſter, verehelicht geweſenen Borow— 


a 
hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem zur Erklaͤ⸗ 
rung uͤber den Antritt der Erbſchaft, und zu ihrer 
Legitimation auf . 
den zıften April 1812 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Referendarius Schultz 
hierſelbſt anberaumten Termine perſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu wir 
ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Rafalski, Schoͤpke 
und Schultz in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, 
im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anfprüchen an die Maſſe präklubirt, 
und dieſe an die ſich gemeldeten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. Mal 1850 
Bromberg den 24. Mai 1 : 
: Könige Preuß Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Behufs Deckung der Beduͤrfniſſe für die hiefigen 
Königl. Militair⸗Anſtalten pro 1831, ſoll im Ter⸗ 
mine den 26. Oktober d. J. 
1) das Brenn⸗Oel, 


1096 


96 5 

9 das Licht, von 300 bis 7000 Taler. . 

3). 5 e Ren Sie zählte am ersten September | 

e Kloaken⸗Reinigun ene 

an den Helene 5 1 3 5 Tit. e 7 en 95 5 a em 9 
den 27. Oktober d. er sicherung a 
bie Düngerpacht an den, Meistbietenden öffentfich 209318 -» Bankfonds. ch 
ausgethan werden. Die Prämienzahlungen können au . 


Die Bedingungen konnen im Bureau der unter⸗ 
ug Verwaltung, Dominikanerſtraße Nr. 374. 
den Augenblick eingeſehen werden. 
Poſen den 22. September 1830. 
Die Kniglice Garniſon⸗ Berwaltung 
Publicandu 
Im „ des hieſigen Königlichen Landgerichts 
werde ich 
am ıten BET d. J. Nachmit⸗ 


Uhr 
zwei Schulſitze in —9 tiefem Judenſchule, und 
zwar den sub Nro. 72 in der Mannsſchule und den 
sub Nro. 13, in der großen Frauenſchule, gegen baa⸗ 
re Bezahlung Öffentlich meiſtbietend verkaufen. 
Poſen den 24. . 1830. 
Der 2 F 


" erer 85 
Es ſind mir zwei Pfandbriefe m Provinz: 
abikowo Nro. 17. über 50 Rihlr., 
ſarskie Nro. 54 über 25 Rthlr. 
abhanden gekommen, wahrfiheiulich aber entwendet 
worden. Ich warne Jeden vor dem Ankaufe der⸗ 
ſelben, da ich geeignete Maaßregeln bei der betref⸗ 
fenden Behörde zur Wiedererlangung meines Ei⸗ 
genthums getroffen habe. 
Poſen den 28. September 1830, 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius 
W. Mittelſtädt. 
Bekanntmachung. 


Das in geſtriger Nacht in meiner Kanzlei geſche⸗ 


hene Einſteſgen beruht auf einem, wiewohl freilich 

ſehr übel angebrachten, Scherz. Meine Regiſtra⸗ 

tur iſt uͤbrigens in 98 rdnung und nicht ein 

Blatt amtlicher . am mir. Dies zur Nach⸗ 
richt für meine re 85 gende er go. 

Ste eh 

Poſen den 29, Sep Brachvogel, 

2 Sufliz: Commiſſarius. 
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BANK FÜR DEUTSCHLAND 
versichert jetzt. anf Ein Leben 


Nähere bei 29 


halbjährig eingerichlet werden, 


0 Müller et Comp. 


Nachlaß⸗Auction | 
Donnerfiag. den Zoten Sl tbr. c. Ei | 
und Nachmittage werde ich etwas Gold⸗ und 0 
bermobilien, Lane Betten, Neusser ’ 
Haus: und Küchengeräthe, mehrere Bücher, t 
giſchen und wiſſenſchaftlichen Inhalts, ein vo 
dig geometriſches nen, run 
Igreem 
Unzeige. Sorauer Wach esch find. zu 
19 fgr. das Pfund zu haben auf der breiten 8 
in Poſen Nr. 119. bei Fr. Kerb 


Börse von Berlin. 


Preuſs. Cout- 
Zine- — 
Den 25. September 1830, Fuß. a Briefe] Gel | 
— 
Staats - Schuldscheine 1 4 [954 
Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 | 99% 
Preuss, Engl; Anleihe 1822.5 | 99 
Preuss. Engl. Obligat. 1690. 490 ; 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup A 9, |-— 
Neum, Inter. Scheine dio, „ , 4 954 — 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 98 — 
Königsberger dito „ 44951 — 
Elbinger dito — J 449 2 
Dang. dito v. in T. —— 4 — 36 — 
Westpreussische Pfandbriefe EA 
Grorcherz. Posenselie nselie Pfandbriefe 4 99 — 
Oetpreussische gig; ne) „30 4994 
Pommersche 07.1; 4 105 — 
Kur- und Neumärkische die » A j105 . 
Schlesische 2 4 1106 — 
Rückstands-Coup. d 2 DER — 20 22 
Zins-Scheine der Kur- und e — 71 — 
nn 
Holl. vollw. Ducaten Kai et Aa erg 183 72 
Neue dito „4 42 
Erie drichsd ap — f 1 
uconto „„ 6 — 54 6 
Poten den 2 28. ‚Sender 1830. 2 
4 0 Ba = 


Posener Stat 


